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„Kein schöner Land“ erklingt im Hasbruch
Zum 36. Hasbruchsingen am Sonn-
tag, 28. Mai, von 15 bis 17 Uhr ver-
sammeln sich acht Chöre an der al-
ten Jagdhütte im Wald und lassen
am Ende der Veranstaltung ge-
meinsam mit den Zuschauern das
Lied „Kein schöner Land“ erklin-
gen. Mit dabei sind unter anderem
die Jagdhornbläser Ganderkesee-

Hude mit ihren weit durch den
Forst klingenden Hörnern. „Wir be-
danken uns schon jetzt bei allen
Beteiligten, die mit ihrem persönli-
chen Einsatz zum Gelingen der Ver-
anstaltung beitragen“, freut sich
Förster Jens Meier über diese Form
von Gemeinsinn. Der Platz ist nur
zu Fuß oder mit dem Rad erreich-

bar. Die Entfernung von den Wald-
parkplätzen Falkenburg und Viel-
stedt beträgt etwa 1 500 Meter.
Das DRK Hude und die Feuerwehr
sorgen für den Transport von Gäs-
ten, für die der Fußweg zu be-
schwerlich ist. Für die Bewirtung
mit Kuchen, gespendet von den
Chören Langeberg und Falkenburg,

sowie Kaffee, Tee und Kaltgeträn-
ken stehen die Brandschützer
ebenfalls bereit. Der Erlös ist für
ihre Jugendabteilung gedacht.
Sitzgelegenheiten stehen nur be-
grenzt zur Verfügung und können
daher mitgebracht werden. Der
Eintritt ist kostenlos.

� Foto: Städing/Landesforsten

Unternehmer soll eine Million
Euro hinterzogen haben

Prozessauftakt gegen Palettenhändler aus Hude vor dem Oldenburger Landgericht
OLDENBURG � Ein Mammutwirt-
schaftsverfahren beschäftigt
seit Montag das Landgericht in
Oldenburg. Es geht um einen
Schaden im siebenstelligen Be-
reich, allerdings klaffen die Vor-
stellungen der Anklage und Ver-
teidigung noch weit auseinan-
der.

Wegen Steuerhinterziehung
in Millionenhöhe muss sich
ein 50 Jahre alter Unterneh-
mer aus Hude vor der Großen
Wirtschaftsstrafkammer des
Oldenburger Landgerichtes
verantworten. Dem Ange-
klagten wird 27-fache Steuer-
hinterziehung zur Last ge-
legt. In sieben Fällen habe er
Steuern in großem Ausmaß
nicht korrekt abgerechnet.

Als Inhaber und Betreiber

einer Firma, die unter ande-
rem Paletten und Gitterbo-
xen an- und verkauft haben
soll, habe er Paletten
„schwarz“ eingekauft.

Scheinrechnungen
für Einkäufe

Um die Einkäufe dennoch
steuerlich geltend machen zu
können, soll sich der 50-Jähri-
ge gegen Bezahlung von ei-
ner anderen Firma Schein-
rechnungen ausstellen lassen
haben. Diese habe der Ange-
klagte dann bei der jeweili-
gen Steuererklärung als Be-
triebsausgaben beziehungs-
weise als vermeintlich be-
rechtigte Vorsteuerbeträge
angezeigt, so die Staatsan-
waltschaft. Insgesamt sollen

hierdurch Steuern in Höhe
von mehr als einer Million
Euro hinterzogen bezie-
hungsweise zu Unrecht er-
langt worden sein.

Das Verfahren indes dürfte
sich voraussichtlich schwie-
rig und langwierig gestalten.
Die Verteidigung rechnet
nämlich grundlegend anders
als die Anklage. Von „Hinzu-
schätzungen“ und „Luftbu-
chungen“ war die Rede.

Die Anwälte des Huders be-
antragten ein Sachverständi-
gengutachten. Die Kammer
hat darüber noch nicht ent-
schieden. Nach Auffassung
der Verteidigung müssten die
Ausgaben, die der Angeklagte
bei den Schwarzeinkäufen
gehabt habe, mit in die Be-
rechnung einfließen.

Ein weiteres Argument der
Verteidigung: Unmittelbar
vor dem Tatzeitraum habe in
der Firma eine Betriebsprü-
fung stattgefunden. Da sei al-
les in Ordnung gewesen, so
die Anwälte des Angeklagten.

Sachbearbeiter des
Finanzamts im Gericht

An dem Verfahren nehmen
auch mehrere Sachbearbeiter
des Finanzamtes teil. Das Ge-
richt hat das Verfahren vor-
erst auf zehn Verhandlungs-
tage terminiert. Das könnte
sich im Laufe des Prozesses
noch ändern, wenn die Kam-
mer dem Antrag der Verteidi-
gung auf Erstellung eines
Sachverständigengutachtens
stattgibt. � wz

„Auch Bürger
sprachlos“

Christina Poppe aus Wildeshau-
sen schreibt uns zum Bericht
„Politiker sprachlos“:

„Es macht auch den Bürger
sprachlos, wie offen die Rats-
mitglieder, die der Massen-
tierhaltungsbranche naheste-
hen, ihre eigenen finanziel-
len Interessen zum Nachteil
der Bürger in der Gemeinde
Großenkneten durchsetzen.
Sie müssen sich sehr sicher
sein, dass sie immer wieder
gewählt werden. Der politi-
sche Einfluss ist sehr groß.
Auch dank der Finanzkraft
aus den üppigen Subventio-
nen.

Den politischen Einfluss der
Massentierhalter musste
auch die Tierschutzgruppe
Wildeshausen erfahren, als
es um die Fortsetzung der
Fundtierverträge ging. Hier
wurde ganz unverblümt an-
gedeutet, dass Gruppen, die
gegen die Massentierhaltung
seien, beim Großenkneter
Rat keine Unterstützung fin-
den würden.

Der ,weichgespülte‘ Bürger-
meister (Thorsten Schmidtke
Anm. d. R.) will scheinbar nur
noch in Ruhe seine Amtszeit
in rund vier Jahren beenden.
Danach gibt es ein lebenslan-
ges üppiges Ruhestandsgeld
von rund 5000 Euro (bei A16
inklusive Familienzuschlag).
Dafür kann man dann auch
schon einmal vor der Tierhal-
tungsbranche ,den Diener‘
machen.

Anders lässt sich auch nicht
erklären, weshalb der Bürger-
meister der Steuerung von
Tierhaltungsanlagen zu-
stimmt, obwohl ihm bekannt
ist, dass sich in Friesoythe
nach einer ähnlichen Maß-
nahme die Anzahl der Mas-
sentierhaltungsställe erhöht
hat.

Es ist schon bewunderns-
wert, wie sich Uwe Behrens
von der ,Kommunalen Alter-
native‘ dem respektlosen Ver-
halten der Ausschussmitglie-
der entgegenstellt. Denn er
zieht als Ratsherr mit Sicher-
heit keine persönlichen Vor-
teile aus seiner Ratsarbeit.“

Leserbriefe geben die Meinung
ihrer Verfasser wieder.

Kürzungen vorbehalten.

LESERBRIEF

Hauchdünner Vorsprung beim Jakkolo
Niedersachsenmeisterschaft ausgetragen / Oltmanns siegt mit zwei Punkten vor Viand

WÜSTING � Frank Oltmanns
hat vor Marcel Viand und Fa-
bian Oltmanns (alle aus
Hude) die Niedersachsen-
meisterschaft im Jakkolo ge-
wonnen. Bei den Frauen sieg-
te Insa Diekmann aus Hude
vor Titelverteidigern Bianca
Köster aus der Gemeinde Hat-
ten und Navina Lüschen aus
Hude. Das Turnier am Sonn-
abend in der Sport-Arena in
Wüsting war die 25. Auflage
des Landesvergleichs.

Dabei ging es durchaus
knapp zu. So holte Frank Olt-
manns mit 2873 Punkten ge-
rade einmal zwei Zähler
mehr als Verfolger Viand. Fa-
bian Oltmanns landete schon
ein Stück weit dahinter
(2821).

Platz eins war bei den Frau-
en hingegen eine klare Sache.
An die 2771 Zähler von Diek-
mann kam niemand heran.
„Silber“ wurde allerdings
denkbar knapp vergeben.

Schließlich kamen sowohl
Köster als auch Lüschen auf
2740 Punkte. Allerdings hat-
te Köster einen minimal bes-
seren Schnitt und somit die
Nase vorn.

Den Seniorentitel sicherte
sich Vorjahressieger Rolf Beh-
rens aus Ostland (2771 Punk-
te), der Heinz Bonnes aus
Ganderkesee (2527) und Ed-
mund Latko aus Edewecht

(2443) auf die Plätze verwies.
Niedersachsenmeister in

der Jugendklasse wurde Max
Reimann aus Edewecht mit
2531 Zählern vor Denise Mei-
ser aus Bad Essen (2160).
Mehr Spieler waren in dieser
Altersgruppe nicht am Start.

Am Nachmittag wurde
dann die Koppelmeister-
schaft (Paarwertung) ausge-
tragen. Dabei gewannen
Björn Tangemann und Egon
Bley aus Petersdorf (2463) vor
Marcel Viand und Navina Lü-
schen (2451) sowie Frank und
Fabian Oltmanns (2438).

Die Meisterschaft der Teams
ist für den 11. November an
gleicher Stelle geplant. Die
letzte Qualifikation dafür soll
am 17. Juni an 14.30 Uhr in
der Gaststätte Buchholz in
Wüsting über die Bühne ge-
hen. Teams mit vier Spielern
können sich noch bis zum 14.
Juni bei Horst Köster unter
Tel. 04481/7995 anmelden.

82 Spieler traten zur Landesmeisterschaft an. � Foto: Köster

Einbruch beim
Boxer-Klub

WARDENBURG � Einbrecher
sind zwischen Sonnabend,
18.30 Uhr, und Sonntag, 9
Uhr, ins Vereinsheim des Bo-
xer-Klubs Oldenburg an der
Straße Im Buksnest im Nor-
den der Gemeinde Warden-
burg eingedrungen. Die Täter
verschafften sich gewaltsam
Zutritt zum Gebäude und ent-
wendeten Geld, berichtete
die Polizei am Montag.

Malteser helfen beim Einkaufen
GANDERKESEE � Der Seniorenbeirat Ganderkesee informiert
am Donnerstag, 18. Mai, ab 19 Uhr im Alten Rathaus an der
Rathausstraße 24 in Ganderkesee über ein Projekt der Malte-
ser. Diese fahren Senioren zum Einkaufen und zurück. An-
meldungen sind unter Tel. 04222/44444 möglich.

Fahranfängerin
passt nicht auf

GANDERKESEE � Eine 18-jähri-
ge Autofahrerin aus Stuhr
(Landkreis Diepholz) hat am
Sonntag gegen 14.40 Uhr ei-
nen Auffahrunfall mit 7000
Euro Schaden in der Gemein-
de Ganderkesee verursacht.
Die Fahranfängerin hatte laut
Polizei auf der Grüppenbüh-
rener Landstraße übersehen,
dass der Wagen vor ihr zum
Stillstand gekommen war.

Kreis will Müll weiterhin
ins Ammerland bringen

25 000 Tonnen Restabfall pro Jahr
WILDESHAUSEN � Rund 25000
Tonnen Restmüll werden pro
Jahr vom Landkreis Olden-
burg ins Ammerland ge-
schafft, um dort auf der Depo-
nie „Mansie II“ abgelagert zu
werden. Die Kreisverwaltung
will diese seit Jahren beste-
hende Zusammenarbeit fort-
setzen und schlägt vor, sie bis
2030 auszudehnen. Der bis-
herige Vertrag war bis 2020
befristet. Die Abfälle gelan-
gen ins Ammerland, wo sie
durch einen Zerkleinerer, ei-
nen Elektromagneten und
eine Siebtrommel laufen. An-
schließend kommt alles, was
nicht organisch ist, auf die
Deponie. Laster transportie-
ren den biologischen Rest,
ein Fachmann würde von
„Fehlwürfen“ sprechen,
schließlich gibt es ja den Bio-
müll beziehungsweise den
Kompost, nach Aurich. Dort
wird der Abfall so behandelt,
dass er zurückverbracht und
auf der Deponie „Mansie II“
abgeladen werden kann.

„Die langjährige interkom-
munale Zusammenarbeit hat
ihre Bewährungsprobe voll-
ends bestanden“, schreibt die
Kreisverwaltung hoch er-

freut. Das bisherige Konzept
habe sich bewährt. „Somit
steht sowohl aus rechtlicher
als auch aus fachlicher Sicht
einer Fortsetzung der bisheri-
gen, ausgesprochen guten Zu-
sammenarbeit nichts im
Wege.“ Letztendlich seien die
niedrigen Abfallentsorgungs-
gebühren auch eine Folge
dieser Kooperation.

Bleibt noch die Frage, ob
eine Ausschreibung nötig ist.
Die Kreisverwaltung geht da-
von aus, dass eine Verlänge-
rung rechtlich zulässig ist.
„Zwar besteht keine Gewähr,
dass dies von Entsorgungsun-
ternehmen auch so gesehen
wird und sie keinen Vergabe-
rechtsverstoß sehen. Das Risi-
ko einer Vergaberechtsstrei-
tigkeit wird aber als sehr ge-
ring eingestuft, da weder der
Landkreis Ammerland noch
der Landkreis Aurich mit ih-
ren Leistungen im Bereich
der Restabfallentsorgung in
einem Wettbewerb zur Pri-
vatwirtschaft stehen“, heißt
es aus dem Amt für Abfall-
wirtschaft. Der Landkreis Au-
rich hat sich schon für eine
Fortsetzung der Zusammen-
arbeit ausgesprochen. � bor

Diebstahl steht unter
einem schlechten Stern
Großteil der Beute auf der Flucht verloren

GANDERKESEE � Eigentlich
sollte man ja kein Mitleid mit
Kriminellen haben, aber das
Vorhaben eines 32-jährigen
Diebes stand am Sonnabend
in der Gemeinde Ganderke-
see wahrlich unter einem
schlechten Stern. Laut Poli-
zeibericht entwendete er zu-
nächst bei einer Tankstelle an
der Wildeshauser Landstraße
zwei Sechserpacks Bier. Auf
der Flucht stürzte der Mann
und verlor den Großteil sei-

ner Beute. Mit nur noch zwei
Flaschen stieg er schließlich
auf der Beifahrerseite in ein
Auto ein und fuhr in dem Wa-
gen davon. Wenig später
stoppte die Polizei das Fahr-
zeug und kontrollierte den
32-Jährigen. Dabei kam he-
raus, dass er betrunken war.

Er musste die Beamten zur
Dienststelle begleiten, wo
ihm eine Blutprobe entnom-
men wurde. Ermittlungen
wurden eingeleitet.

Auf ins Abenteuer
Am 22. Mai endet die Anmeldefrist
für die Kinderferienfreizeit vom 3.
bis 7. Juli im Waldpädagogikzen-
trum Ahlhorn. Veranstalter ist die
Naturschutzjugend Niedersachsen,
die mitteilt, dass Teilnehmer im Al-
ter von acht bis zwölf Jahren die Na-
tur mit allen Sinnen erforschen und
entdecken können. „Bestandteil der
erlebnisorientierten Freizeit ist ein

individuell gestaltetes Programm
von Outdoor-Küche am Lagerfeuer,
Fährtenlesen und Tierbeobachtun-
gen, Spielen, Keschern am Teich,
Ruderboot- und Kanufahren und
vielem mehr“, heißt es weiter. Infos
gibt es bei der Naturschutzjugend
unter Tel. 0511/9110530 und im In-
ternet.

www.naju-niedersachsen.de

Geistig Behinderte legen
Sportabzeichen ab

Aktion für Kinder und Jugendliche in Sandkrug
SANDKRUG � Kinder und Ju-
gendliche mit einer geistigen
Behinderung können am
Dienstag, 23. Mai, ab 9.15 Uhr
auf der Sportanlage der TSG
Hatten-Sandkrug das deut-
sche Sportabzeichen erwer-
ben sowie an einem Spiel-
und Bewegungsfest teilneh-
men. Die Siegerehrung ist für
13 Uhr vorgesehen.

Das Organisationsteam der
TSG mit Stephanie Blohme

an der Spitze hat seit Mona-
ten dafür gearbeitet, dass die
Veranstaltung an der Schul-
tredde in Sandkrug bis ins
Detail geplant ist. Die Helfer
aus den Vereinen des Kreis-
sportbundes und der Wald-
schule in Sandkrug sollen
den reibungslosen Ablauf ga-
rantieren. Hattens Bürger-
meister Christian Pundt und
Landrat Carsten Harings
zeichnen die Sieger aus.

Golfen und Gutes tun
HATTEN � Der Golfclub Hatten lädt für Sonntag 21. Mai, zum
Benefiz-Golfturnier zugunsten der Deutschen Kinderkrebs-
hilfe auf dem Platz an der Hatter Landstraße 34 ein. Interes-
sierte Sportler können sich unter Tel. 04488/1576 für die Ver-
anstaltung anmelden.


